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P R O T O K O L L

der 30. Sitzung

Datum: Montag, 5. November 2001

Zelt: 19.00 bis 19 55 Uhr

Ort: Singsaal Lattenwiesen

Vorsitz: Ratspräsident Werner Emi

Protokoll: Ratssekretär Roger Würsch

Anwesend: 33 Mitglieder

Abwesend: Ernst Schmid (Ferien)
Fritz Stoll (berufliche Abwesenheit)
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Qeachäfia:

1 Mitteilungen

2 Protokoll der 28 Sitzung vom 2 Juli 2001

3 Motion Heinrich Eberhard (SVP) und Mitunterzeichnende "Änderung der Bau-
und Zonenordnung" - Zwischenbericht und Fristverlängerung

4 Postulat Andre Zika (FDP) und Mitunterzeichnende "Umzonung des Quartiers
Rohr/Platten" - Zwischenbericht und Fristverlängerung

5 Opfikon, eine saubere Stadt - Schaffung einer Stelle für zusätzliche Sauberkeits-
touren

6 Rahmenkredit von Fr. 700*000» für die Raumplanung "Gebietsentwicklung
Stadtteil Obernausemet"

7. Objektkredit von brutto Fr 380'000 - für die Sanierung der BruggwieserWün-
denstrasse inkl. Beleuchtung

8 Objektkredit von brutto Fr 280*000.- für die Sanierung der Erlenwiesenstrasse
inkl Beleuchtung

9. Kredit von Fr. 315*000.- für die Sanierung der Wasserleitung Bruggwiesen-/Lin-
denstrasse

10 Bauabrechnung über die Groberschliessung Halden II

11 Wahl einer Spezialkommission "Planung"
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1.

1,1 V 4.3.1

Ratsprasident Werner Emi entschuldigt Stadtschreiber Hansruedi Bauer,
und dessen Stellvertreter Andreas Schlagmüller, welche beide krank-
heitshalber der Sitzung fern bleiben müssen

Ab dem 12 11.2001 wird Opfikon wieder eine Vertretung im Kantonsrat
Zürich haben Stadtratin Regula Mader wird für die CVF in eben diesen
nachrutschen Ratsprasident Werner Emi gratuliert Regula Mader zur Be-
rufung und wünscht ihr eine gute Zeit in der Kantonspolitik

Im Weiteren gratuliert er Ratssekretär Roger Würsch zur Geburl seines
Sohnes Andrin und wünscht der Familie alles Gute

1.2 Eingegangene Post V 4.3.1

- Protokoll der Büro-Sitzung vom 22 Oktober 2001
- GeschaftsMste per 24 Oktober 2001
- SRB Nr 187 - Revision Bau- und Zonenordnung, Einleitung. Kredit
- Geburtsanzeige Andrin Riccardo Würsch, 5.10.2001
- Schreiben RPK - Aufsichtsbeschwerde gegen die Amtsführung des

Stadtrates an den Bezinwrat Bülach
- SRB Nr. 207 - Finanzplan 2001 - 2005

Protokoll der 29. Sitzung vom 1. Oktober 2001

Das vorliegende Protokoll wird genehmigt und verdankt

Motion Heinrich Eberhard und Mitunterzeichnende "Änderung
der Bau- und Zonenordnung- - Zwischenbericht und Frist-
verlängerung

B 1.6.1

Bauvorstand Walter Epli aussert sich zu diesem Zwischenbericht und der
Fristverlängerung Die Aussagen gelten auch für das nächste Traktandum. Die
Lärmsrtuation und die Situation des Flughafens machen eine Überprüfung der
Planungsgrundlagen der ganzen Stadt notwendig. Es ist eine längerfnstige
Sicht notwendig und die Situation ändert sich zur Zeit laufend Erste Schritte
sind eingeleitet und erste Geschäfte werden bald in den Gemeinderat kom-
men. Die heutige Wahl einer Spezialkommission ist ein guter Schritt für die
fliessende Begleitung dieser umfassenden Planung.
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Ohne wettere Wortr
Dencfit zur Kenntnis

gen und ohne Gegenantrag wird der Zwischen -
und der Fristverlängerung zugestimmt.

Motion Heinrich Eberhard und Mitunterzeichnende "Änderung B 1 6 1
der Bau- und Zonenordnung" - Zwischenbericht und Frist-
verlängerung

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 16 Oktober 2001

BESCHLIESST:

1 Der Zwischenbericht zur Motion von Heinrich Eberhard (SVP) und Mitun-
terzeichnenden wird zur Kenntnis genommen. Die Frist zur Beantwortung
wird bis zum 31 Dezember 2002 verlängert.

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

Baukommission
Leiter Finanzabteilung
Leiter Bauamt
Bausekretär
Liegenschaftenverwaltung
Bauamt
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Postulat Andre Zika (FDP) und Mitunterzeichnende "Umzonung
des Quartiers Rohr/Platten" • Zwischenbericht und Frist-
verlängerung

B 1.6.1

Siehe Traktandum 3.

Ohne weitere Wortmeldungen und ohne Gegenantrag wird der Zwischen-
bericht zur Kenntnis genommen und der Fristverlängerung zugestimmt.

Postulat Andr6 Zika (FDP) und Mitunterzeichnende "Umzonung B 1 6 1
des Quartiers Rohr/Platten" - Zwischenbericht und Frist-
Verlängerung

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 16. Oktober 2001

BESCHUESST:

1. Der Zwischenbericht zum Postulat von Andrö Zika (FDP) und Mitunter-
zeichnenden wird zur Kenntnis genommen. Die Frist zur Beantwortung
wird bis zum 31. Dezember 2002 verlängert.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Baukommission
- Leiter Finanzabteilung
- Leiter Bauamt
- Bausekretär
- Liegenschaftenverwaltung
- Bauamt
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Opflkon. «in* sauber« Stadt - Schaffung einer Stalle P 1.9.1/U1.2.1/W 2.3.1
für zusätzlich« Sauberfceitttouren

Als Sprecher der GPK aussert sich Hans Zolliker über die Gründe, weiche zur
Zustimmung zu diesem Geschäft führten (dies nachdem m der Budgetdebatte
diese Stelle finanziell noch halbiert wurde) Die Problematik/Thematik betrifft
jeden Das Erscheinungsbild unserer Stadt ist nicht nur Stammtischthema
Aufräumen ist jedoch nur em Aspekt, die GPK erwartet zudem Repression bei
der Verfolgung von Aofallsündem. Erziehung und Information Z Bsp muss-
ten auch die Ladenbesitzer in die Pflicht genommen werden Die im Antrag
aufgezeigten Lohn und Fahrzeugkosten werden als zu hoch eingeschätzt und
somit m Frage gestellt

Gesundheitsvorsteherin Regula Mader bekräftigt, dass die Kosten für diese
Stelle m nächster Zukunft wesentlich geringer ausfallen werden, als im Antrag
aufgezeigt Dies wurde auch mit der RPK anlässlich der Budgetbesprechung
bereinigt Der heutige Stefleninhabm leert seinen Mopedanhanger rund vier-
mal taglich, was einer Abfallmenge von 900l entspricht.

Der SteUenbewilligung wird ohne Gegenantrag zugestimmt
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Opffcon e»ne sauber« Stadt - Schaffung einet Stelle
für zusätzliche Sauberfcertstouren

P 1 9 1/U1 2 i/VV 2 3 i

Der Gememderat

gestutzt auf die Antrage des Stadtrates vom 10 Juli 2001 und der Ge
schaftsprufungskommisston vom 9 Oktober 2001 sowie gestutzt auf § 51
Ziffer 12 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1 Der Schaffung einer 100 % Stelle für Ordnung und Sauberkeit per 1 Ja-
nuar 2002 wird zugestimmt

2 Mitteilung durch Protokollauszug an

Bauvorstand
PoMzeivorstand
Gesund herts Vorsteherin
Finanzvorstand
Bauamt
Polizeiabteilung
F inanzverwaltung
Gesundheitsabteilung
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RahnwnkfMUt von Fr. TOO'OOO - für d.» Raumplanung -Gabtote- B 1.1
•ntwicklung Stadtteil ObafftiatMarriaT

RPK Sprecher Tony Steiner weist auf die Bedeutung und die Grosse der zu
planenden Überbauung hm Es ist unertässltch dass hier quartierbezogen ge-
plant wird und nicht objektbezogen gebaut (Negativbeispiel Thurgauerstrasse)
Es besteht die einmalige Gelegenheit Stadtplanung und Architektur zusam-
menzufuhren Bei der Überbauung des Oberhausemets ist mit einem Rück-
ftuss von rund Fr 150 Mio Grundstuckgewinnsteuer. wie auch mit einigen Mil-
lionen Anschlussgebühren zu rechnen Die RPK beantragt einstimmig, diesen
sinnvollen Planungskredit zu genehmigen

Bauvorstand Walter Epli zeigt die vielen Punkte auf. welche es bei dieser Pla-
nung zu koordinieren gibt Er rechnet mit 15-20 Jahren Bauzeit für die drei
Etappen, danach wird eine neue Stadt mit rund 6000 Bewohnern und rund
7000 Arbeitsplatzen entstanden sein Der erste Gewerbebau ist bewilligt Die
Erstellung sollte demnächst beginnen. Mit den ersten Wohnungen ist etwa
2004 zu rechnen. Bei der Planung muss nicht nur auf die Grundversorgung
geachtet werden, sondern auch die kommerziellen Bedürfnisse müssen abge-
klärt werden. Die Stadt hat ein grosses Interesse an einer guten Quartierent-
wicklung und hat die nötigen Massnahmen vorzusehen und zu planen

Folgende Fragen werden gestellt:
Priska Brulhart (NIO): Was ist unter "Beteiligung an einer Entwicklungsge-
sellschaft" zu verstehen?
Luzia Höchli (SP): Wie ist die Planung von Informationen für den Gemein-
derat und die Bevölkerung bei diesem mehrere Jahre dauernden Pro-
zess?
Heinrich Eberhard (SVP): Ist dieser Kredit als Teilkredit gedacht? Alle ge-
planten Aktivitäten und Schritte sind mit dieser Summe kaum machbar.

Bauvorstand Walter Epli beantwortet die Fragen wie folgt:
Das Oberhausemet ist auf viele Grundbesitzer aufgeteilt, er könnte sich
vorstellen, mit all diesen Interessenvertretern eine eigentliche Entwick-
lungsgesellschaft zu gründen, welche diese Planung tragt
Der Information wird grosse Bedeutung zugeordnet. Es ist im Interesse
der Stadt, dass das Volk über diese Entwicklung orientiert ist und diese
auch mittragt Informationen können jedoch erst erfolgen, wenn etwas
spruchreif ist. Grössere Projekte werden in der Zukunft auch weitere Kre-
dite auslosen, welche wiederum im Gemeinderat beraten werden.
Der geforderte Kredit sollte für die nächsten drei Jahre reichen Je nach
Projektlage könnten dann weitere Begehren der Stadt Opftkon als Land-
besitzer folgen. Eine grössere Schulraumplanung z.B müsste separat fi-
nanziert werden.

Dem Kreditantrag wird ohne Gegenantrag zugestimmt
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Rahmenkredit von Fr 700*000 - für die Raumplanung "Gebiets- B 1 1
entwicklung Stadtteil Oberhauserrtet"

Der Gemeinderat

gestutzt auf die Antrage des Stadtrates vom 10 Juli 2001 und der Rech-
nungsprüfungskommission vom 17 Oktober 2001 sowie in Anwendung
von § 50 Zif 6 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Für die Gebietsentwicklung Oberhauserriet (neuer Stadtteil) wird ein Rah-
menkredit im Betrag von Fr 700'000 - (voraussichtlich für die nächsten 3
Jahre) zu Lasten der Investitionsrechnung. Konto 209.5810 112, bewilligt

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Bauvorstand
- Stadtschreiber
- Leiter Finanzabteilung

Leiter Bauamt
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7. Otojektkredit von brutto Fr. 380'000 - für die Sanierung der S 4.3
Bruggwie«en-/Lindenstns»e inkl. Beleuchtung

Albert Steffen. Sprecher der RPK. erklärt, dass diese Sanierung 4<jrch die ge-
bundene Sanierung der Kanalisation ausgelöst wird Es ist sinn. - • Svrwgien
auszunutzen und somit die Kosten tief zu hatten Die RP*\ beg ss< *e»*<-
Vorgehen

Bauvorstand Walter Epli verweist auf die Blumen-, Rosen- und Fliederstrasse.
welche auf gleicher Basis saniert wurden Es handelt sich hier um einen ei-
gentlichen Nachholbedarf. Geplant wurde bereits 1994, das Projekt wurde
aber Jahr für Jahr verschoben. An der Gestattung der Strasse wird es keine
Veränderungen geben (Ausnahme: Beleuchtung)

Dem Kredit wird ohne Gegenantrag zugestimmt
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7 Obfektkredrt von brutto Fr 380*000 - für die Sanierung der S43
B r uggwiesen /Lindenstrasse inkl Beleuchtung

Der Gemeinderat

gestützt auf die Anträge des Stadtrates vom 4. September 2001 und der
Rech n u ngs Prüfungskommission vom 17. Oktober 2001 sowie in Anwen-
dung von § 50 Ziffer 6 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1. Für die Sanierung der Bruggwiesen- und Lindenstrasse (im Abschnitt
Bruggacker- bis Bruggwwsenstrasse) inkl. Beleuchtung wird ein Objekt-
kredit von brutto Fr. 380'uOO -- bewilligt.

2 Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich im Rahmen der Baukosten-
entwicklung zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlages (Preis-
stand Juli 2001) und der Bauausführung. Der Teuerungsnachweis ist ge-
mäss Produktionskostenindex (PKI) des Schweizerischen Baumeisterver-
bandes zu berechnen.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
Bauvorstand

- Werkvorstand
Bauamt

- Stadtische Werke
- Finanzverwaltung

Leiter Bauamt
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Obj«ktkr»dit von brutto Fr. 280*000.- für die Sanierung der S 4.3
Ert«nwi«»«n«tra»»« inkl. Beleuchtung

Der Sprecher der RPK, Albert Steffen, erklärt, dass es sich bei diesem (und
auch beim nächsten Geschäft) gleich verhalt wie beim vot herigen Opfikon hat
in den letzten Jahren eher zu wenig saniert (ca. 1 % pro Jahr)

Dem Kreditantrag wird ohr»i weitere Wortmeldung zugestimmt

Objektkredit von brutto Fr. 280'000 - für die Sanierung der S 4.3
Ertenwiesenstrasse inkl. Beleuchtung

Der Gemeinderat

gestutzt auf die . ntrage des Stadtrates vom 4. September 2001 und der
Rechnungsprufungskommission vom 17. Oktober 2001 sowie in Anwen-
dung von § 50 Ziffer 6 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Für die Sanierung der Erlenwiesenstrasse inkl. Beleuchtung wird ein Ob-
jektkredit von brutto Fr. 280'uOO ~ bewilligt

2. Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich im Rahmen der Baukosten-
entwicklung zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlages (Preis-
stand Juli 2001) und der Bauausführung. Der Teuerungsnachweis ist ge-
mäss Produktionskostenindex (PKI) des Schweizerischen Baumeisterver-
bandes zu berechnen.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Werkvorstand
- Bauamt
- Stadtische Werke
- Finanzverwaltung
- Leiter Bauamt
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Kredit von Fr. 315*000.« für die Sanierung der Wa»«*rleitung W1.1.4
Bruggwi«»«rWLinden»tr«»**

Siehe Traktanden 7. und 8

Dem Kreditantrag wird ohne weitere Wortmeldung zugestimmt.

Kredit von Fr 315'000.- für die Sanierung der Wasserleitung W 1.1.4
Bruggwiesen-/Undenstrasse

Der Gemeinderat

gestutzt auf die Antrage der Werkkommission vom 12. Juli 2001. des
Stadtrates vom 4 September 2001 und der Rechnungsprüfungskommis-
sion vom 17 Oktober 2001 - sowie in Anwendung von § 50 Ziffer 6 der
Gemeindeordnung -

8ESCHUESST

1 Für die Sanierung der Wasserleitung in der Bruggwiesen-/Lindenstrasse
wird zu Lasten der Investitionsrechnung der Wasserversorgung Opfikon
ein Kredit von Fr. 315'000 - bewilligt (Konto Nr. 251.5010.152).

l Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich im Rahmen der Baukosten-
entwicklung zwischen dem Aufstellen des Kostenvoranschlages (Preis-
stand Juni 2001) und der Bauausführung Der Teuerungsnachweis bei
Kreditüberschreitungen ist gemäss Stadtratsbeschluss vom 8 Januar
1985 zu berechnen

3. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Werkkommission
- Finanzabteilung
- Bauamt
- Stadtische Werke
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10. Bau*br*chnung über die Grob«r«chli«»tungsanlagen
Halden II

S 4.3« 1.1.3

Der Sprecher der RPK. Christoph Brülhart. hat keine Ergänzungen zum vorlie-
genden Bericht und Antrag

Der Bauabrechnung wird ohne Gegenantrag zugestimmt

10 Bauabrechnung über die Groberschhessungsanlagen S 4 3/K 1 1 3
Halden II

Der Gemeinderat

gestützt auf die Antrage des Stadtrates vom 4 September 2001 und der
Rechnungsprüfungskommission vom 22 Oktober 2001 sowie in Anwen-
dung von § 50 Ziffer 2 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1 Die Abrechnung für den Neubau der Groberschliessungsanlagen Halden
II, bestehend aus dem Ausbau der Haldenstrasse (Rebhalde) inkl. Be-
leuchtung und dem Neubau einer Kanalisation im Abschnitt Rietgra-
be nstrasse bis obere Wallisellerstrasse, mit Gesamtkosten im Betrage
von Fr 754'425 90 wird genehmigt

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Finanzabteilung
- Bauamt
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11. Wahl einer Spexfalkommission "Planung" V 4.3.1

Der IF K Präsident Daniel Trachster, aussert sich kurz über die Nominationen
von Jörg Macler und Thomas Zahner Die IFK ist sich bewusst. dass diese
beiden - streng nach Geschäftsordnung - nicht wahlbar waren, da sie bereits
in einer ständigen Kommission und in einer Spezialkommission t msit/ haben
Da aber die Speztalkommission "Stadtplatz" ihre Arbeit in nächster Zeit erle-
digt haben wird, und da eine Kontinuität m dieser - voraussichtlich etwas lan-
ger wirkenden - neuen Spezialkommtssion sehr wunschbar ist. ist die IFK der
Ansicht, dass die Wahl - wie vorgeschlagen - erfolgen soll

Der Wahtvortchlag wird nicht vermehrt, auch der Wihlvor*chl«g zum
Präsidium der Spezialkommission nicht Rattprlsldent Werner Emi er-
klart die Mitglieder und den Präsidenten als gewählt

11 Wahl einer Spezialkommrssion "Planung" V4.3.1

Der Präsident der IFK, Daniel Trachsler. schlagt als Mitglieder der Spezial-
kommission "Planung" vor: Heinrich Eberhard (SVP. Präsident), Anton Steiner
(CVP), Pia Bättig (EVP/GV), Andre Zika (FDP), Jörg Mader (NIO) und Thomas
Z*hner (SP).

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt.

DER GEMEtNDERAT BESCHLIESST:

1 Die Spezialkommission "Planung" und deren Präsident werden - wie
durch die IFK vorgeschlagen - gewählt.

2, Mitteilung durch Protokollauszug an:

Mitglieder der Spezialkommission
Bauamt

- Stadtkanzlei
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Schlu»» d*r Sitzung

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben Werner
*^^ Emi macht auf die Rekursmöglichkeiten gemass § 151 des Gemeindegeset-

zes aufmerksam Rekursinstanz ist der Bezirksrat Bülach, Bahnhofstrasse 3,
8180Bulach

Opfikon 7 November 2001
Für richtiges Protokoll

Der Ratssekretär

Q
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Protokoll geprüft:

O
Der Präsident:

Q

Datum:

ff.

Der 2 Vizepräsident
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